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Schuldnerberater Wolfgang Lippel im Gespräch über Reform des 

Insolvenzrechts 

„Als Tiger abgesprungen, als Bettvorleger gelandet“

Nienburg - Von Katrin Pliszka. Die jahrelang geplante Reform des 

Verbraucherinsolvenzrechts ist für Wolfgang Lippel ernüchternd geendet: „Als Tiger 

abgesprungen, als Bettvorleger gelandet“, fasst der für den Landkreis Nienburg zuständige 

Schuldenberater des Paritätischen seinen Unmut über das neue Gesetz zusammen, das im 

Juli 2014 in Kraft treten soll.
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Wolfgang Lippel vom Paritätischen in Nienburg berät Menschen aus dem gesamten 

Landkreis. ·

Insgesamt betreut Wolfgang Lippel 140 Männer und Frauen im Jahr, die aus den 

unterschiedlichsten Gründen bei ihm Rat suchen. „Etwa 40 bis 50 Personen betrifft dabei 

die Insolvenzordnung. In ihrer jetzigen Form besteht sie seit 1999“, sagt Lippel.

Die Reform wie sie die Regierung jetzt verabschiedet hat, geht für ihn an vielen Stellen an 

der Realität und am praktischen Bedarf vorbei. „Viele angekündigte Änderungen wie der 

Verzicht auf aussichtslose außergerichtliche Einigungsversuche und auf die 

Zusammenlegung von gerichtlichen und außergerichtlichen Schuldenbereinigungsplänen, 

hat man fallengelassen“, ärgert sich Lippel. Das Gesetz habe bisher vorgesehen, dass sich 

die Schuldner und Gläubiger in jedem Fall außergerichtlich einigen sollen. „Das macht 

auch grundsätzlich Sinn – aber nur, wenn der Schuldner auch etwas anzubieten hat, zum 

http://www.kreiszeitung.de/lokales/nienburg/nienburg/als...sprungen-bettvorleger-gelandet-2962451.html?popup=print
 (2 von 4)19.06.2013 15:56:14



Schuldnerberater Wolfgang Lippel im Gespräch über Reform des Insolvenzrechts | Print

Beispiel die Zahlung von Kleinst-Raten oder ähnliches“, so der Berater.

Die Reform führt in Lippels Arbeitsalltag dazu, dass „die Schuldnerberatung weiterhin 

überflüssige Einigungsversuche mit den Gläubigern vorbereiten muss“. Damit einher 

gehen aufwendige, oft langwierige Schriftwechsel mit allem Beteiligten, und die Suche 

nach allen nötigen Dokumenten. Dazu gehören beispielsweise Schuldenbereinigungspläne 

von Grundsicherungsempfängern mit 30 Gläubigern, „wobei von vornherein klar ist, dass 

hier keine Zustimmung erreicht werden kann“. Neben der Zeit- sei dies auch eine 

Kostenfrage, da der Paritätische pro Fall lediglich 60 Euro vom Land bekomme, so der 

Berater. „Mit diesem Aufwand und der Vergütung kann sich die Beratung nicht 

finanzieren“, stellt Lippel fest.

Darum hätten sich der Paritätische und andere Verbände im Vorfeld dafür eingesetzt, 

diesen zeit- und arbeitsintensiven Vorgang durch eine Bescheinigung über 

Aussichtslosigkeit zu ersetzen, erläutert er und bedauert, dass der Vorschlag nun endgültig 

vom Tisch ist.

Etwas Positives sieht Lippel dennoch in der Reform: „Wer seine Schulden zu 35 Prozent in 

drei Jahren abbezahlen kann, erhält nach diesen drei Jahren schon die 

Restschuldbefreiung“, so Lippel. Nützen werde diese Reform aber zumindest in Nienburg 

keinem: „Ich habe hier keinen einzigen Klienten, auf den das zutrifft.“

Wer seinen Gläubigern so hohe Zahlungen anbieten könne, werde sich doch 

außergerichtlich einigen – dann sei das Insolvenzverfahren nicht mehr nötig, sagt Lippel.

Zwei Verbesserungen im Zuge der Reform macht der Berater aber dennoch aus: „Erstens 

kann man die Restschuldbefreiung schon nach fünf statt bisher sechs Jahren erhalten, 

wenn man bis dahin die Verfahrenskosten bezahlt hat“, so Lippel. Das hält er für 

realistisch, wenn Klienten in diesen fünf Jahren ihre Schulden in Kleinst-Raten abstottern 

würden. Zweitens entfällt ab Juli 2014 der Vorrang der Gläubiger, die eine 

http://www.kreiszeitung.de/lokales/nienburg/nienburg/als...sprungen-bettvorleger-gelandet-2962451.html?popup=print
 (3 von 4)19.06.2013 15:56:14



Schuldnerberater Wolfgang Lippel im Gespräch über Reform des Insolvenzrechts | Print

unterschriebene Lohn-Abtretungserklärung des Schuldners haben. Dabei handelt es sich 

meist um Banken. „Das ist ein weiterer Schritt zur Gleichbehandlung der Gläubiger“, 

findet Lippel.

Die Schuldnerberatung des Paritätischen Nienburg sitzt an der Wilhelmstr. 15 in 

Nienburg. Wolfgang Lippel ist zu erreichen unter Telefon

05021 / 974515, Fax 05021 974511; E-Mail: wolfgang.lippel@paritaetischer.de. Der 

Verband ist im Internet zu finden unter

http://www.nienburg.paritaetischer.de
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